
bei vielen anderen Gelegen
heiten Genossen, Parteilose 
und Blockfreunde gemeinsam 
damit beschäftigen, wie sie 
die Aufgaben an ihrem Ar
beitsplatz noch besser ent
sprechend den gesamtgesell
schaftlichen Erfordernissen 
lösen können, wenn die Werk
tätigen über die Prognose, 
über die konsequente Anwen
dung der marxistisch-lenini
stischen Organisationswissen
schaft und der elektronischen 
Datenverarbeitung, über die 
sachkundige Meisterung neuer 
Verfahren und Prozesse, ins
besondere zur Durchsetzung 
der Automatisierungsvorhaben, 
über die dreischichtige Aus
lastung hochproduktiver Ma
schinen und Anlagen u. a. m. 
beraten, dann drückt das die 
gewachsene schöpferische In
itiative und Verantwortung 
für das Ganze aus.
Hierin zeigt sich, daß sich die 
hohe Wirksamkeit und Effek
tivität unserer sozialistischen

Unter den Bedingungen des 
staatsmonopolistischen Kapita
lismus wird die Politik der 
herrschenden Kräfte und ihres 
Staatsapparates ausschließlich 
von den volksfeindlichen In
teressen der Monopolbourgeoi
sie bestimmt, werden demo
kratische Interessen des Vol
kes mit Füßen getreten. Des
halb wird die Mehrheit der 
Bevölkerung von jeglicher 
Mitbestimmung ausgeschlos
sen. Die wachsende Opposition 
wird brutal unterdrückt. Mit 
allen Mitteln der Massenbe
einflussung wird versucht, die 
wahren Ziele der provokato
rischen, verständigungs- und 
friedensfeindlichen Politik zu 
verschleiern. Durch eine raf
finierte Manipulierung des 
geistigen Lebens soll das Den
ken der Werktätigen in das 
staatsmonopolistische Herr
schaftssystem integriert wer
den. Bei dieser systematischen

Demokratie daraus ergibt, 
daß sie planmäßig verwirk
licht wird und auf die grund
legenden Aufgaben der sozia
listischen Gesellschaft gerich
tet ist. Es erweist sich die 
große Bedeutung des ent
scheidenden Grundgedankens, 
auf dem das ökonomische Sy
stem des Sozialismus beruht, 
daß nämlich die zentrale 
staatliche Planung und Lei
tung der Grundfragen des ge
sellschaftlichen Gesamtprozes
ses ständig besser verbunden 
wird mit der eigenverant
wortlichen Planungs- und Lei
tungstätigkeit der sozialisti
schen Warenproduzenten und 
mit der eigenverantwortlichen 
Regelung des gesellschaft
lichen Lebens im Territorium 
durch die örtlichen Organe 
der Staatsmacht. Diesem ent
scheidenden Kraftquell des 
Sozialismus hat die kapitali
stische Gesellschaft nichts 
Gleichwertiges entgegenzuset
zen.

Beseitigung auch der letzten 
Überreste der bürgerlichen 
Demokratie bedient sich das 
Monopolkapital auch der Hilfe 
rechter sozialdemokratischer 
Führer. ^
Die sozialistische Demokratie 
stellt die politische Macht der 
Arbeiterklasse dar, die sie im 
Bündnis mit den Genossen
schaftsbauern und den ande
ren Schichten ausübt. Sie ist 
nicht durch bürgerlich-parla
mentarische Spielregelchen 
und Advokatenkniffe charak
terisiert. Demokratie ist stets 
Klassenherrschaft. Der Klas
seninhalt bestimmt, in wessen 
Interesse alle Grundfragen 
entschieden werden. Der 
Klasseninhalt der sozialisti
schen Demokratie verlangt, 
alle Werktätigen über die 
Grundfragen der Politik zu 
informieren und sie aktiv in 
die Verwirklichung der Politik

einzubeziehen. Das erfordert, 
daß die konstruktiven Beiträge 
der Werktätigen von den ver
antwortlichen Leitern auf
merksam verfolgt und berück
sichtigt werden, weil sie eine 
wichtige Grundlage der Ent
scheidungsfindung darstellen.

Partei und Demokratie
Ein wesentliches Merkmal der 
sozialistischen Demokratie ist 
die führende Rolle der Arbei
terklasse und ihrer marxi
stisch-leninistischen Partei im 
Bündnis mit den übrigen 
Klassen und Schichten. Die 
Arbeiterklasse ist und bleibt 
die führende entscheidende 
gesellschaftliche Kraft bei der 
Schaffung des entwickelten 
gesellschaftlichen Systems des 
Sozialismus. Weil sie am eng
sten mit den modernsten Pro
duktivkräften verbunden und 
in der Partei und durch die 
Partei politisch geeint ist, ist 
die Arbeiterklasse die konse
quenteste Vertreterin der ge
sellschaftlichen Erfordernisse 
und der objektiven Interes
sen aller Klassen und Schich
ten. Die Führung unserer so
zialistischen Gesellschaft durch 
die marxistisch - leninistische 
Partei hat sich in allen Etap
pen und Perioden bewährt. 
Sie besteht doch gerade darin, 
daß sie die weitere Entwick
lung voraussieht, daß sie auch 
rechtzeitig erkennt, ob und wo 
sich bestimmte Gefahren, Ein
seitigkeiten oder Fehler ent
wickeln können, und daß sie 
sich rechtzeitig mit solchen 
Problemen beschäftigt. Ohne, 
oder gar gegen die marxi
stisch-leninistische Kampfpar
tei kann es keine Wirkliche, 
echte sozialistische Demokra
tie geben. Die Verwirklichung 
der führenden Rolle der Ar
beiterklasse und ihrer Partei 
und die weitere Entwicklung 
des Systems der sozialisti
schen Demokratie bedingen 
sich gegenseitig.
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